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	 Neuer Pfarrer 
für Calbe

Exoten auf 
				    dem Wartenberg

Grünes Licht für 
den Pappeldamm
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das „office“ steht.andrea Wolfram-Held.

Calbe. im november rief andrea 
Wolfram-held im „Calbenser
blatt“ zu einer Spendenaktion 
auf. Sie hilft  beim bau einer 
Schule in Somalia. erster Schritt 
wäre ein Klassenzimmer. denn 
eine grundschule, wie wir sie in 
mitteleuropa kennen, existiert 
nicht. lehrer und Kinder halten 
sich unter freiem himmel auf, die 
Stühle sind Steine. unterrichts-
materialien fehlen gänzlich. nur 
die Krone eines großen baumes 
schützt vor der Sonne. „die mo-
tivation der Schüler kommt al-
lein aus dem besuch der Schule 
an sich“, weiß andrea Wolfram-
held. Jetzt sind erste erfolge zu 
verzeichnen: ein office wurde 

gebaut. dieses beherbergt ein 
kleines büro zur Verwaltung der 
unterrichtsmaterialien, toiletten 
für Jungs und mädchen. Weiter-
hin wurde ein großer Wassertank 
angebaut, um die Versorgung 
der Schüler mit trinkwasser zu 
ermöglichen. das office ist unge-
fähr 100 meter von der „Schule“ 
entfernt. hierfür wurden bislang 
650 euro überwiesen. eine wei-
tere überweisung von Spenden 
in höhe von 422 euro erfolgt in 
den nächsten tagen über die We-
stern union bank. 

Wer mehr wissen möchte, möge 
telefonisch Kontakt zu ihr auf-
nehmen: (0152) 06 12 07 09. n

Calbenserin hilft in Somalia
Text und Fotos Thomas Linßner

Calbe. die erste Veranstaltung in 
der heimatstube nach der Som-
merpause war am 12.09.2014 ein 
literarisch-musikalischer abend 
mit dem Calbenser autor und 
Sänger Stefan müller. Was längst 
überfällig war, wurde endlich 
realität. neben seinem neusten 
buch „111 gründe, bücher zu lie-
ben“ hatte er auch seine gitarre 
mitgebracht. So erlebten die Zu-
hörer eine gelungene mischung 
aus gefühlvoll vorgetragenen 
liedern und gelesenen auszügen 

aus seinem aktuellen buch. der 
sympathische autor schaffte es 
von beginn an, das Publikum in 
seinen bann zu ziehen. So wurde 
der abend zu einer überzeugen-
den hommage an das buch.n

Text und Foto Uwe Klamm

111 Gründe, Bücher zu lieben

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

100 Jahre

Schloßstraße 29 • 39249 Barby
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

www.rautenkranz-barby.de

31.10.2014 konzert „colosseum“ ab 20.00 uhr

09.11.2014 „Du hast den Farbfilm vergessen”

21.12.2014 Live in concert „molly hatchet“

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!
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➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon	 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon	 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon	 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon 	0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg 
Telefon	 0391 6345454

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

1. Am 04.10.2014 wird um 15.00 
Uhr in der Heimatstube die näch­
ste Ausstellung eröffnet. Es han­
delt sich um eine Maleraus­
stellung von Petra Gumpert aus 
Wiesbaden. Die gebürtige Cal­
benserin zeigt eine Auswahl  
ihrer künstlerischen Werke. Alle 
Interessierten sind herzlich ein­

geladen. Die Ausstellung ist bis 
zum 23.11.2014 in der Heimat­
stube zu besichtigen.

2. Am 10. Oktober 2014 ist in der 
Heimatstube ein Vortrag mit Lars 
Buchmann und Silke Walkstein 
zum Thema „Rätsel und Geheim­
nisse der Geschichte“ zu hören. 

Die beiden Dozenten der Bil­
dungsakademie Salzlandkreis wa­
ren bereits im vergangenen Jahr 
in der Heimatstube zu Gast. Alle 
Interessenten sind herzlich einge­
laden. Der Eintritt beträgt 1,- ..

3. Der Heimatverein sucht Ge­
sprächspartner, die zur Sonder­

produktion im Funkwerk/Elbia 
Calbe Auskunft geben können. 
Bitte unter Tel. 78306 melden. 
Diskretion ist garantiert.

4. Die Doku zu „Grube Alfred“ 
kann in der Heimastube zum Preis 
von 3,- E erworben werden. n

Termine Heimatstube Calbe
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Autohaus C

Bockbieranstich
Thurländer Hähnchengrill 
mit Händle, Haxen u.v.m. 

Spielecke, Hüpfburg, Torwandschiessen, 
Kinderschminken und Autobemahlen
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orwandschiessen, 

nur am 27.9.für nur5,99 E

...und kostenloses Auffüllen
der Scheibenwaschanlage
sowie Lichttest
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Sitzheizungnachrüstung 350,- E (inkl. Material)

Am 27.09.2014, einmaliges Angebot solgange der
Vorrat reicht:

��
(30 Punkte-Check)
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AM 27. SEPTEMBER 2014
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Der neue Opel ADAM ROCKS - Eine Klasse für sich
Auf unserem Oktoberfest präsentieren wir Ihnen den optisch bestechenden 

neuen Opel ADAM ROCKS und den Opel VIVARO.
Erleben Sie von 9.00 bis 15.30 Uhr einen schönen Tag für die ganze Familie 

mit Spaß und Unterhaltung.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 
Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131
www.autohaus-calbe.de · autohaus.calbe@t-online.de
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Gasleitung
Calbe. Seit Anfang September ist 
der Große Lorenz wegen Erneu-
erung einer Gasleitung voll ge-
sperrt. Die Bauarbeiten dauern 
voraussichtlich bis 19. Dezember. 
Ebenfalls war wegen des Aus-
baus der Ritterstraße auch die 
innerstädtische Entengasse voll 
gesperrt. n

Titelbild: 
Exoten auf dem Wartenberg
Calbe. In dieser Ausgabe des 
„Calbenser Blatt“ wird das Titel-
bild von einem Strauß geziert. 
Und das aus aktuellem Anlass. 
Vier Strauße haben auf dem War-
tenberg ihr Domizil bezogen. 
Das Äußere der Gehege im Hei-
mattiergarten hat sich in den 
vergangenen Monaten im Rah-
men des Wartenbergkonzeptes 
verändert. Es wurde mehrfach 
darüber berichtet. Um ein leer 
stehendes Gehege zu beleben, 
nahm die Stadt Verhandlungen 
mit der Klein Rosenburger Strau-
ßenfarm von Norman Schnit-
zendöbel auf. Seit Ende August 
können neben 15 heimischen 
Tierarten nun auch Strauße 
bestaunt werden. Die Laufvö-

gel wurden vom Züchter zur 
Verfügung gestellt, der für die  
komplette Pflege der Tiere ent-
sprechend einer Vereinbarung 
verantwortlich ist. Ein Werbe-
schild am Zaun informiert die 
Besucher über die Exoten, sie 
können sogar mit ihrem Smart-
phone einen QR-Code scannen 
und dadurch weitere Informati-
onen über das Internet bekom-
men. Straußenfleisch ist übri-
gens sehr fettarm und gilt daher 
als besonders gesund. 

Norman Schnitzendöbel emp-
fiehlt nur Gerste und Weizen zu 
füttern – zwei Drittel des Nah-
rungsbedarfs zupfen sich die 
Strauße aus den Weiden. n

Wandel
Calbe. Im Rathaus wird der de-
mographische Wandel Konse-
quenzen auf Altersstruktur und 
Personalmanagement haben. 
Der Altersdurchschnitt liegt der-
zeit bei 49 Jahren. Haushaltskon-
solidierende Maßnahmen haben 
beigetragen, die Altersstruktur 
nach oben zu verschieben. n

Texte und Fotos Thomas Linßner

Ministerpräsident Haseloff gab das flutsanierte Feuerwehrdepot frei. 

Flutsaniertes Depot wieder frei
Barby. Bei einem Barby-Besuch 
während der Flutsanierungs-
arbeiten im April hatte Mini-
sterpräsident Reiner Haseloff 
(CDU) versprochen, bei der 
Einweihung des Feuerwehrge-
rätehauses dabei zu sein. Diese 
Zusage konnte er nun einhal-
ten, als die Wehr gleich zwei 
Gründe zu feiern hatte: er-
stens ihr 130-jähriges Bestehen 
und zweitens die Rückkehr zu 
„normalen Verhältnissen“. Das  
Depot am Magdeburger Tor 
war nach den Flutschäden  
saniert worden.
„Sehnsüchtig hatten wir auf 
den Beginn der Sanierungsar-
beiten gewartet. Leider haben 
sie sich bis ins Jahr 2014 hinge-
zogen“, erinnerte Ortswehrlei-
ter Nico Drobek. Erst im März 

konnte die Wehr mit den Aus-
räumarbeiten beginnen. Als 
Ausweichquartier dienten al-
te Garagen und der städtische 
Bauhof. Die Einsatztechnik 
wurde auf dem Gelände der 
Firma Küstermann stationiert. 
„Insgesamt sind wir von dort 
zehn Mal ausgerückt“, sagte 
Drobek.

Ministerpräsident Reiner Ha-
seloff zeichnete 32 Barbyer 
Feuerwehrkameraden mit der 
Fluthelfernadel aus. Zuvor hat-
te der Landesvater seine Schul-
arbeiten gemacht. Er wusste, 
dass Barby die größten Feuer-
wehrmänner mit 2,12 und 2,16 
Meter hat, dass Günter Kirch-
hoff (83) und Franz Krause (96) 
die ältesten Kameraden sind. n

Jürgen Kohtz neuer Pfarrer für Calbe
Calbe. Seit 1. August wirkt Pfar-
rer Jürgen Kohtz in der evange-
lischen Kirchengemeinde St. Ste-
phani und Laurentii zu Calbe.
Der 59-Jährige tritt die Nachfol-
ge von Wolfgang Wenzlaff an, 
der eine Pfarrstelle in Bernburg 
antrat.  Jürgen Kohtz stammt 
aus Wittenberg und war zu-
vor in Magdeburg tätig. In  
Halle studierte er Theologie, sein  
Vikariat führte ihn nach Wolfen. 
Seine erste Pfarrstelle hatte er 
in Bitterfeld. Dort war er Kreis-
jugendpfarrer. Die kirchliche 
Arbeit stellte sich auch den dort  
besonders sichtbaren ökolo-
gischen Fragestellungen und 
Problemen. Jürgen Kohtz spielt 
leidenschaftlich gern Klavier, 
aber auch auf Orgel und Flöte. n Pfarrer Jürgen Kohtz (59). 

Historische Hochwasserperspektive
Barby/Glinde. Unter dem Titel 
„Von Überschwemmung und 
großer Wassernot – Elbehoch-
wasser in historischer Perspek-
tive“ hielt die Doktorandin Ste-
fanie Fabian aus Glinde einen 
interessanten Vortrag im Lan-
deshauptarchiv Sachsen-Anhalt. 
Für jemand, der im Elbe-Saale-
Winkel aufwuchs, ein Thema mit 
Tiefe. 

Stefanie Fabian beschrieb an-
schaulich, wie sehr das Thema 
die Menschen über Jahrhun-
derte bewegte, welche Maßnah-
men sie ergriffen, um sich davor 
zu schützen und wie sie im Kata-
strophenfall reagierten.
Im Mittelpunkt standen die 
beiden Extremhochwasser der 
Jahre 1845 und 1876 im Elbe-
Saale-Winkel. Wie 2013 war 
auch damals der Bereich im  
Zusammenfluss von Elbe und 
Saale besonders bedroht, mit 
Auswirkungen bis auf die Stadt 
Magdeburg. Beim Vergleich 
wurden erstaunliche Parallelen 
zu Tage gefördert: Solidarische 
Hilfsleistungen Nichtbetroffener 

und staatlicher Beistand (damals 
sprach man freilich von „Obrig-
keit“). Vergleiche zu heute:  Man 
braucht(e) größere Geldsum-
men, um die Flutschäden zu be-
seitigen. Wenn jetzt Bundesum-
weltministerin Barbara Hend-
ricks in Breitenhagen verrät, dass 

1,2 Milliarden Euro mehr für den 
Hochwasserschutz benötigt wer-
den, waren es damals „Geldmit-
tel der französischen Kriegsko-
sten-Entschädigung“. n

Doktorandin Stefanie Fabian hielt einen 
interessanten Vortrag. 
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Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Kommt er oder kommt er 
nicht? Diese Frage um den neu-
en Haltepunkt Calbe-Stadt be-
wegt seit Jahren die Gemüter. 
Das beweisen auch private Vor-
stöße von Bürgern. So schrieb 
unser Leser Günter Machholz 
aus dem Calbenser Deutsch-
beinweg an keinen Geringeren 
als an den Vorstandsvorsitzen-
den der Deutschen Bahn AG 
Rüdiger Grube höchst persön-
lich. In seinem Brief vom August 
2014 heißt es: "Ohne die rund 

10 Milliarden Euro aus der Steu-
erzahlerkasse wäre die DB nicht 
existenzfähig." Auch die Cal-
benser, die ja auch Steuerzahler 
sind, fordern zwei Haltepunkte: 
einen am Hänsgenhoch, den 
zweiten am Damaschkeplan. 
Und, wer hätte das gedacht, der 
Bahnvorstand antwortete sogar. 
Allerdings wünschte er Günter 
Machholz nur eine angenehme 
Reise und bat um Verständnis, 
zur möglichen Umsetzung keine 
Aussage treffen zu können …n

Hier, zwischen Edeka und Hänsgenhoch, könnte der neue Haltepunkt entstehen. 

Zum Haltepunkt „Calbe-Stadt“Behindertenverband beim Landrat

Calbe. Zur Beseitigung von 
Schäden an Kreisstraßen wur-
den nach dem Hochwasser 2013 
durch den Salzlandkreis für den 
Bereich Wedlitz, Wispitz und  
Calbe drei Einzelmaßnahmen 
beim Landesverwaltungsamt 
angemeldet. Dazu zählt auch 
der Pappeldamm, auf dem die 
Kreisstraße von Calbe-Tippels-
kirchen nach Wispitz verläuft. 
Anfang September überbrach-
ten Landrat Markus Bauer und 
Ralf Felgenträger, Leiter des 
Kreiswirtschaftsbetriebes, Bür-
germeister Dieter Tischmeyer 
die frohe Botschaft: Alle drei 
Einzelmaßnahmen wurden vom 
Landesverwaltungsamt bewil-
ligt. Die Bauvorhaben werden 
jetzt entsprechend vorbereitet.
Der Pappeldamm trägt die 
schlichte Antragsnummer 13. 
In der Beschreibung für das 
Landesverwaltungsamt heißt 
es: „Die Kreisstraße 1287 zwi-
schen Calbe und Wispitz im Be-
reich des Pappeldamms entlang 
der alten Saale ist besonders 
betroffen. Hier betrifft der ge-
schädigte Straßenabschnitt eine 
Länge von zirka 740 Meter und 
die Fahrbahnbreite 4,50 Meter. 

Die Fahrbahndecke weist groß-
flächig Risse auf. Die Fahrbahn 
muss auf der gesamten Strecke 
erneuert werden.“
„Weil der Fahrbahnquerschnitt 
mit 4,50 Meter Breite nicht dem 
einer Kreisstraße entspricht, 
muss eine Verbreiterung der 
Fahrbahn auf sechs Meter erfol-
gen“, erklärt Ralf Felgenträger. 
Die neue Piste wird mit einem 
Oberbau aus Asphalt auf die 
vorhandene Straße aufgebaut. 
„Dadurch verschiebt sich der 
Fahrbahnrand um drei Meter, ei-
ne Baum- und Strauchabholzung 

auf beiden Seiten ist notwen-
dig“, kündigt Felgenträger an.  
Die Gesamtsumme der Maß-
nahme beläuft sich auf 99. 236  
Euro – ein Eigenanteil des 
Landkreises  von 3.927 Euro für 
den Grunderwerb ist erforder-
lich. Die jetzt anlaufenden Pla-
nungen werden zeigen, auf wie 
viele Grundstückseigentümer 
der Landkreis zugehen muss.
Bekanntlich steckt der Teufel 
im Detail: Kann es bei diesem 
„sportlichen Zeitplan“ – im 
Frühjahr sollen die Bagger an-
rollen – nicht zu Problemen 

kommen, was den Landerwerb 
betrifft? Ralf Felgenträger 
bleibt gelassen: „Den haben wir 
in solchen Fällen immer relativ  
gut hinbekommen.“ 
Und was das Wichtigste ist: Ins-
gesamt soll der Pappeldamm 
um einen halben Meter erhöht 
werden. 
Die Vorbereitungen des Pro-
jektes laufen an. Es erfolgen die 
Vermessung und „Anpassungs-
arbeiten des Bewuchses“ zur 
Vorbereitung der eigentlichen 
Baumaßnahme, welche dann im 
kommenden Jahr erfolgen wird. 
Mit „Anpassungsarbeiten des 
Bewuchses“ sind Baumfällar-
beiten gemeint, deren Umfang 
aber erst dann fest steht, wenn 
die Planung es zulässt. 
Bei jedem großen Hochwasser 
steht Calbe vor dem selben Pro-
blem. Der Pappeldamm darf 
nicht befahren werden. Durch 
den Dammkörper sickert das 
Wasser der Saale und schlängelt 
sich über die Felder in Richtung 
Schwarz.
2013 war der Pappeldamm nicht 
zum ersten Mal einer der neu
ralgischsten Brennpunkte des 
Katastrophengeschehens. n

Landrat Markus Bauer (Mitte) mit Dieter Tischmeyer und Ralf Felgenträger (r.)

Der Pappeldamm soll 2015 breiter und höher gebaut werden

Calbe. Im August  traf sich der Vor-
stand des Behindertenverbandes 
Calbe (BVC) zu einem Gespräch 
mit dem neu gewählten Landrat 
Markus Bauer. Doris Frensel und 
Dieter Bollmann nutzten die Ge-
legenheit, um über mehrere wich-
tige Themen zu sprechen. Dabei 
ging es auch um den  Bahnhalte-
punkt „Calbe-Stadt“. 
Doris Frensel informierte über 
die jahrelange Arbeit zu diesem 
Thema. Auch die NASA GmbH 
würde Interesse an einer Realisie-
rung dieses Haltepunktes zeigen, 
allerdings unter dem Aspekt ei-
ner Nachhaltigkeitsprüfung. Das 
ging dem BVC nicht weit genug. 
Der Verband organisierte darauf-
hin eine Unterschriftenaktion 
und konnte in einem Zeitraum 
von drei Monaten fast 1500 Un-
terschriften sammeln. Diese sol-
len nun, zusammen mit dem Bür-
germeister der Stadt Calbe und 
dem Landrat, der NASA GmbH 
übergeben werden.
Sowohl Bürgermeister Tisch-
meyer als auch Landrat Bauer 
signalisierten ihre Bereitschaft. 
Zwischenzeitlich würde eine 
Presseinformation vorliegen, wo-
nach zumindest ein mobiler Hal-
tepunkt bis zum Fahrplanwech-
sel errichtet werden soll.

Markus Bauer betonte, wie wich-
tig es für die Bevölkerung ist, 
dass Kreis- und Landeshaupt-
stadt auf direktem Weg per Bahn 
gut zu erreichen sind.
Ein weiteres Problem betraf den 
Öffentlichen Nahverkehr (Bus). 
Herr Dieter Bollmann machte 
deutlich, wie schwierig es ist, 
als Gruppe des Behindertenver-
bandes mit dem Bus zu verreisen.
So ist die Kreisverkehrsgesell-
schaft (KVG) nur im Kreisgebiet 
unterwegs und es dürfen nur 
zwei E-Rollis mitgenommen wer-
den. Für Rollatoren sei kein Platz. 
Außerdem haben die Niederflur-
busse keinen Stauraum und im 
Gang dürfe nichts stehen.
Zur Frage, ob es diesbezüglich Son-
dergenehmigungen geben kann, 
will sich der Landrat informieren. 
Er regte eine Konferenz mit dem 
Behindertenbeauftragten des 
Landkreises und allen Behinder-
tengruppen an, um über deren 
Schwierigkeiten zu diskutieren.
Ziel sei es, Barrierefreiheit nicht 
nur zugunsten der Menschen mit 
Behinderung, sondern auch für Se-
nioren oder Eltern mit Kinderwa-
gen gleichermaßen anzustreben.
Weiterhin regt der BVC eine Über-
arbeitung der Broschüre  „Ge-
sundheitsführer“ für Calbe an. n
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WANN? jeweils erster montag im monat von 9.00 bis 12.00 uhr
WO? august-bebel-Straße 39 in 39240 Calbe (Saale)
WER? herr boennen
039291 49-442 (telefonnummer in Calbe während der Sprechzeit)

terminliche absprachen sind mit herrn boennen 
(aboennen@jc.kreis-slk.de, 03471 684-3265, 
Zimmer 208, grundweg 31 in Schönebeck) vorzunehmen.

Calbe. nun ist es traurige reali-
tät, die traditionsreiche Pestaloz-
zischule Calbe wurde nach 68 
Jahren geschlossen. mit beginn 
des Schuljahres 2014/15 existiert 
sie nicht mehr. aus und vorbei. 
nach recherchen sind Schüler 
und ein teil der lehrer in die 
lernbehindertenschule Schöne-
beck bzw. in Sekundarschulen 
des Salzlandkreises unter gekom-
men. ausgehend vom neuen Zau-
berwort „inklusion“ und der tat-
sache sinkender Schülerzahlen im 
Kreis hat man diesen Standort 
sterben lassen. abgesehen von 
der tatsache, dass dieses lernpä-
dagogische Konzept von fachleu-
ten massiv kritisiert wird, spielte 
der finanzielle hintergrund die 
entscheidende rolle. 

Wir vom heimatverein hatten mit 
den Schülern der ehemaligen Pe-
stalozzischule die besten erfah-
rungen bei Schulveranstaltungen 
in der heimatstube sammeln 
können. Stets aufmerksam, wiss-
begierig und diszipliniert lernten 
wir die förderschüler kennen. 
damit lagen sie weit vor grund- 
und Sekundarschule und gymna-
sium. mit dem “aus“ der Schule 
verlieren wir leider dieses Publi-
kum.
Kritisch bemerkt werden muss 
außerdem die tatsache, dass es 
auf schriftliche anfragen an alle 
Kreistagsfraktionen zum anfang 
des Jahres, bis heute keine rück-
information gab. nur soviel zu 
demokratieverständnis und bür-
gernähe der abgeordneten. n

Die Pestalozzischule von Calbe
Text Uwe Klamm

Teil 3 und Ende

Calbe. ihre geburt im oberlausit-
zer bergland findet gleich an 3 
Stellen statt, die aber ohne Pro-
bleme erreicht werden können. 
in neugehrsdorf gleich zwei mal 
und am berg Kottmar bei der 
Stadt eibau entspringt sie.
die ersten 70 Kilometer sind von 
reichlich bergen gekennzeichnet, 
typische umgebindehäusern und 
einer munter an breite gewin-
nenden Spree. erster höhepunkt 
der reise ist die Stadt bautzen 
mit einem sehenswerten altstadt-
ensemble und viel Werbung für 
Senf. hinter bautzen verschwin-
det die eigentliche Spree in einer 
großflächigen heide- und teich-
landschaft. die meisten Seen und 
teiche sind im ergebnis des erz- 

und braunkohleabbaus entstan-
den. Weithin sichtbar sind die 
Kraftwerke boxberg, Schwarze 
Pumpe und Jänschwalde.

es folgen Städte wie Spremberg 
und Cottbus. hinter Cottbus er-
reichen wir bald die Stadt Peitz, 
bekannt durch Peitzer Karpfen 
und dem Peitzer Jazzfestival. Was 
wir nicht wussten, war die exi-
stenz eines fischerei- und hütten-
museums. dort gibt es einen 
hoch- und funktionstüchtigen 
Kupolofen, letzterer aus dem 19.
Jh. Was die museumsmitarbeiter 
nicht wussten war, dass es auch 
die erzverhüttung im nieder-
schachtofen gab, wie bei uns in 
Calbe. nun wissen sie es. n

Die Spree – Von der Oberlausitz 
nach Berlin geradelt 

Text und Foto Uwe Klamm

Teil 1  

die Spreequelle am Kottmar.

Calbe. die diesjährige busfahrt 
des heimatvereins Calbe Saale 
e. V. führte in den harz. Ziel war 
das Kloster Walkenried, am Süd-
rand des mittelgebirges gelegen. 
dort tauchten die teilnehmer 
während einer führung in das le-
ben der mönche dieser Zisterzi-
enserabtei ein, welches von be-

ten und arbeiten gekennzeichnet 
war. anders als in gottesganden 
hat man einen teil der anlage 
(Kirche, Kreuzgang, verschiedene 
Säle) erhalten können. So bot sich 
den heimatfreunden und gästen 
das nachempfinden des Kloster-
lebens in gottesgnaden förmlich 
an. n

Text und Foto Uwe Klamm

Ausflug nach Walkenried

Ab 06. Oktober 2014 Schuldnerberatung in 
den Räumlichkeiten des Infopunktes in Calbe

Information

Magdeburger Str. 21 

39249 Barby (Elbe)

% (039298) 3382

präsentiert 

die aktuelle 

Herbstkollektion
von Rabinovich.

Exklusiver Schmuck
aus Dänemark
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Calbe. Das Mitgefühl und die 
Solidarität der Calbenserinnen 
und Calbenser mit „ihren Solda
ten“ waren groß, sie spendeten, 
obwohl es ihnen selbst in jeder 
Beziehung immer schlechter 
ging, Geld und Sachwerte zur 
Versorgung der „im Felde Stehen
den“, zeichneten „Kriegsan
leihen“, schickten „Liebespakete“ 
an die Front und versorgten die 
Kriegsversehrten und die minder-
bemittelten Familien, deren 
Väter und Söhne gefallen waren. 
Eine grandiose Leistung, die auch 
aus der Hoffnung erwuchs, dass 
der Krieg möglichst bald zu Ende 
gehen möge. Noch 1915 hatten 
viele Deutsche, auch die Men
schen unserer Stadt, an einen 
Entscheidungsschlag und den 
„Siegfrieden“ geglaubt. Aber 
weitere drei lange Jahre sollte 
sich der Krieg noch hinziehen. 
Die Verzweiflung und Wut an der 
„Heimatfront“ in Calbe wuchs. 
Statt vom Heldentod schrieben 
die Hinterbliebenen nun in den 
Traueranzeigen beispielsweise 
vom „Tod im Feldlazarett an den 
Folgen eines Kopfschusses“ oder 
„Wann endlich hat ein Ende der 
schreckliche Krieg?“ Bei propa-
gandistischen Siegesmeldungen 
wurde in Calbe nicht mehr gefei-
ert und Glockengeläut blieb aus, 
was die Behörden hart rügten. 
Die Mangelwirtschaft trieb ihre 
bizarrsten Blüten: Brot wurde mit 
Eicheln, Fichtennadeln und 
Kastanien gestreckt, statt Kar
toffeln gab es Kohlrüben, das 
wenige Vieh musste unter ande-
rem mit Schilfrohr gefüttert wer-
den, die Hände sollte man sich 
mit Sägespänen reinigen und so 
weiter. Die Schulkinder mussten 
alles Verwertbare sammeln, von 

Wiesenkräutern bis zu allerlei 
Metall und Gummi. Sie wurden 
auch zusammen mit den Kriegs
gefangenen intensiv bei den 
Feldarbeiten eingesetzt. An 
einen geregelten Schulbetrieb 
war nicht mehr zu denken. Die 
Säuglingssterblichkeit stieg 1915 
in Calbe auf mehr als das Dop
pelte. 
Im Herbst 1918 hatten das 
Deutsche Reich und seine Ver
bündeten der erdrückenden wirt
schaftlichen und militärischen 
Übermacht der Entente nichts 
mehr entgegenzusetzen. Aus 
mehreren europäischen Monar
chien, auch aus Deutschland und 
Österreich, wurden Republiken. 
Calbe wählte mit 68 Prozent der 
Stimmen die SPD.  

423 Calbenser waren im Ersten 
Weltkrieg gefallen oder in den 
nächsten Jahren ihren schweren 
Verwundungen erlegen, unge-
zählte Kinder und Schwache an 
Hunger und Seuchen gestorben. 
Die harten Forderungen der 
Versailler Verträge und die nach-
folgenden Krisen zerstörten auch 
die prosperierende Tuchindustrie 
Calbes weitgehend. Arbeitslosig
keit und Armut breiteten sich in 
der einst stolzen Kreisstadt aus. 
Die „Urkatastrophe des 20. Jahr
hunderts“, der weltweit 15 Milli
onen Menschen zum Opfer fie-
len, war unter anderem die Wur
zel des Zweiten Weltkrieges. 
Beide überschatteten tragisch das 
gesamte Jahrhundert, das auch 
für Calbe so hoffnungsvoll be
gonnen hatte. 
Vielleicht am Schluss zwei Lehren 
von den vielen, die aus dem 
Desaster zu ziehen sind:
Die Gier nach Rohstoffquellen ist 

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Vor 100 Jahren: Calbe gerät in den blutigen Strudel des Ersten Weltkrieges (Teil 3)
besonders in der Neuzeit eine ent
scheidende  Wurzel für Kriege. 
Die totale Selbstüberschätzung 
der eigenen Kräfte und Verken
nung der realen Situation durch 
Militärs und Politiker führen in 

diese selbstgemachten Katastro
phen. Gab und gibt es das nicht 
bis heute? Wie unverantwortlich 
und gefahrvoll handeln doch sol-
che Staatsmänner   gegenüber 
der friedliebenden Menschheit! n

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

8. März 2012:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)

KLEINANZEIGEN
Calbe/S., 2 1/2-Zimmerwohnung, 
Lessingstr. 3, 3. O.G., Küche,  
Dusche, Keller zu vermieten  
247,- E, Kaltmiete + Nebenkosten 
+ Kaution ab 01.12.2014. Kauf 
wäre möglich! Geschäftsstelle 
der WECeG Calbe/S., 
Fr.-L.-Jahn-Str. 20a, Tel.: 2590.

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- € pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,- € pro Monat. Bei sonstigen 
Einlagerungen Preis nach Verein-
barung.
Tel. 0174/5712365
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U n se  r  L a n d k r e i s



Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby Oktober 2014

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

02.10. Oktoberfest! 
Salzland Center Staßfurt

11.10.– 19.10. Herbstmarkt
Neumarkt

16.10. 15.00 Uhr Runder Tisch 
Ehrenamt Thema: Möglichkei
ten für Jugendengagement
Jugend- und Bürgerhaus Nord 
Straße der Solidarität 15 Staß-
furt

31.10. Halloween mit Kita und 
Grundschule
Feuerwehr Neundorf / Kita und 
Grundschule

02.11.– 11.12. 10.30 Uhr
Sonderausstellungen:
Stadt- u. Bergbaumuseum Staßfurt

07.11. 16.00 – 01.00 Uhr
Staßfurt in Flammen
Steinstraße Staßfurt

Termine Staßfurt

Oktoberfest OT Wespen
04. Oktober ab 12:00 Uhr 
Es laden die Fußballer des FSV 
Wespen e. V. zum zünftigen Ok-
toberfest in der Merkzweckhal-
le am Sportplatz im OT Wespen 
ein, für deftige Schweinshaxen 
und Weißwürste, Weißbier, Mu-
sik von Rico Wilde ist gesorgt.

Erntedankfest OT Tornitz
05. Oktober ab 9:30 Uhr 
Der Kultur- und Heimatverein 
Tornitz lädt in den Heimathof  
Tornitz ein, u. a. wird ein Got-
tesdienst durchgeführt. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

Oktoberfest mit Schlachteplat-
te im OT Groß Rosenburg
11. Oktober von 14:00-19:00 Uhr
Oktoberfest in der Mehrzweck-
halle Groß Rosenburg, Preis: 
21,00 E, Kaffee, Kuchen und 
deftige Schlachteplatte im Preis 
enthalten, Musik von den Blas-
kapelle „Frischluftprojekt“, 
Tanzgruppe des RCV und Artis-
tik & Illusion mit den „Rotellis“.

Orgelkonzert im OT Pömmelte
12. Oktober um 17:00 Uhr
Es findet in Pömmelte in der St. 
Johanniskirche ein Konzert mit 
dem Orgelduo „Doppelt klingt 
besser” statt. Gespielt wird auf 
dem erst kürzlich wiederherge-
stellten Harmonium. 

Lesung im Diakonat im OT Bar-
by (Elbe)
16. Oktober um 19:30 Uhr

In Barby findet im Diakonat 
(Ludwig-Fuchs-Str. 10) die 
nächste Veranstaltung der Rei-
he „Ein Blick über den Teller-
rand” statt. Thema ist „Sieben-
bürgen, Land des Segens“. Herr 
Kohle wird im Rahmen eines 
Lichtbildervortrages über eine 
Reise nach Siebenbürgen be-
richten.

Kirchenkonzert OT Barby (Elbe)
17. Oktober ab 19:00 Uhr
Es findet in Barby, in der St. Ma-
rienkirche, ein Orgelkonzert mit 
dem Domorganisten zu Speyer, 
Christoph Keggenhoff, statt. 

Lesung im Diakonat im OT Bar-
by (Elbe)
19. Oktober ab 08:00 Uhr
Es lädt der ASV Elbe-Saale-
Barby e. V. zum gemeinsamen 
Spinnangeln am Elbe-Saale-
Winkel ein.

Turm- und Kirchführungen 
In dem Marienkirchturm und in 
der Marienkirche des Kirchbau-
vereins Barby im Ortsteil Barby 
(Elbe), jeweils an folgenden Ta-
gen:
25.10.2014 von 14:00-16:00 Uhr 
– Turmführung in der Marien-
kirche
25.10.2014 von 15:00-16:00 Uhr 
– Kirchführung in der Marien-
kirche

Das Calbenser Blatt 10/14

8

Freitag, 3. Oktober, 12.00 Uhr
Eröffnung Stadtfest 
Oktobermarkt – Innenstadt

Sonnabend, 4. Oktober, 19 Uhr
Laternenumzug
Schlosspark/Rathaus II

Sonntag, 5. Oktober, 8 Uhr
Großflohmarkt

Sonntag 5. Oktober, 11 Uhr
Oper-Air-Gottesdienst Alle Kir-
chengemeinden der Stadt Burg-
dorf – Bühne Poststraße

Donnerstag, 9. Oktober, 14 Uhr
Exclusive Führung 
„Mein Burgdorf – Stadtführer 
Erich Rode erzählt“

Donnerstag, 9. Oktober, 16 Uhr
JuniorClubTag 
„LEGO-Rally Teil II“
Anmeldung erforderlich!

Freitag, 10. Oktober, 20 Uhr
Musik-Comedy 
mit Michael Klebs „Zusatzkon-
zert“

Sonntag, 12. Oktober, 17 Uhr
Herbstkonzert: 
„I‘aura spira“

Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr
Stargastspiel 
„Zwiebeln und Butterplätz-
chen“

Sonnabend, 18. Oktober, 
10 bis 17 Uhr
4. Burgdorfer Gesundheitstag

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
VVV-Wanderung ins Oldhorster 
Moor

Sonntag, 26. Oktober, 17 Uhr
203. Burgdorfer Schlosskonzert 
„Klavier-Recital“ mit Michail Li-
fits

Informationen Burgdorf

„GRÜNE LUNGE“ Calbe/Saale
Gaststätte ·  Biergarten ·  Veranstaltungen

Tel. 0157-89295105 oder 0173-1858692

n  Denken Sie schon jetzt an die Silvesterparty 2014   
Reservierung ab sofort möglich!!!  

n  Feiern aller Art möglich!   n  Wir machen Ihr Fest zu einem Erlebnis!!!  
n  Denken Sie an die Reservierung Ihrer Feierlichkeiten!!! 

n  Betriebsweihnachtsfeiern anmelden!!!

3. Oktober, ab 11 Uhr

Feier zur Deutschen Einheit
Großes Mittagessen, Musik und Showprogramm  
mit DJ Didi und Kaffeekränzchen mit Tanz

5. Oktober, ab 10 Uhr

Schlachtefest und Tanz 
mit Schlagerroland 
(Vorbestellung möglich!)

12. Oktober, ab 09.30 Uhr 

Großer Sonntagsbrunch
Frühstück und Mittagsbuffet für p. P. 6,95 E
(Vorbestellung bis 10.10.14 unbedingt erbeten!!!)

Demnächst Live-Musik 
mit „SOLIST“ und „CHARLYS CREW“
(Termine werden in Kürze bekannt gegeben)
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Fotos von Tino Gaßler

Bildimpressionen vom Calbenser Bollenfest 2014
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Fragetext Oktober 2014

Baumbestand in der Bahnhofstraße?

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung September 2014 
Gesucht wurde das traditionelle Bollenfest. 
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Texte und Fotos Hans-Eberhardt Gorges 

Calbe. In der Neustadt gibt es in-
zwischen zwei Ruinen, die viele 
Calbenser erregen. Es sind die 
Hausnummern 25 und 36, wo in 
der vergangenen Zeit mit dem 
Abriss beziehungsweise mit dem 
Umbau begonnen wurde. Der Ei-
gentümer vom Haus Nummer 36 
hat zumindest schon einmal sei-
nen guten Willen gezeigt, als er 
seine Baustelle vom Fahrweg ge-
nommen hat. Doch das ist bereits 
monatelang her und an der Ecke 
Breite/Neustadt sogar jahrelang. 
Damals wurde eigens dazu sogar 
ein wertvoller Baum gefällt und 
nicht erhalten. 

Was alles möglich ist, zeigen uns 
andere Städte. Irgendwo stand 
einmal der Satz, das Eigentum 
verpflichtet. Wo ist diese Einstel-
lung geblieben? Oder wartet 
man vielleicht, dass auf Kosten 
der Stadt der Abriss finanziert 
wird? n

Calbe. Nachdem die frühere „Ta-
bak-Stube“ in der Wilhelm-
Loewe-Straße Nr. 21 geraume 
Zeit leer stand, hat nun Stadtrat 
Heiko Neuling die Initiative er-
griffen und zusammen mit seiner 
Partnerin Caro Radtke aus Helm-
stedt dort eine neue Lotto-Toto-
Filiale mit dem stolzen Namen 
„Lotto-König“ eröffnet. Bereits 
am 27. Juni hatten beide das Ge-
schäft übernommen. Auf die Fra-
ge an Caro Radtke, wieso sich al-
les so gut gefügt hatte, erklärte 
sie: „Das hat die Liebe gemacht. 
Heiko und ich sind ein Paar.“ Hei-
ko führt natürlich seinen Handy-
laden in der Grabenstraße wei
ter. Die Geschäftspalette geht 
über Lotto, Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Spezialitäten von Calbe, Ta-
baksortiment, Zigarren und Ein-
packservice von Caro. Hier gibt es 
überall etwas zu entdecken. Vor 
der Einschulung wurden auch 
Schultüten bereitgestellt, was 
sich sehr gut zu Heikos Versor-
gung mit Schulbüchern ergänzte, 
denn es gibt in Calbe bekanntlich 
keinen Bücherfreund mehr. 
Dienstags und donnerstags wur-

den vor dem Ladeneingang be-
reits verschiedene Speisen wie 
Würstchen und Gulaschsuppe an-
geboten. Weiterhin haben in die-
sem schmucken Geschäft zwei 
Frauen Anstellung gefunden. n

 Heiko Neuling und Caro Radtke präsentier-
ten in ihrer Lotto-Filiale Calbenser Speziali-
täten, wie Spirituosen mit dem Bismarck-
turm. 

Neueröffnung mit frischem Wind

Eigentum verpflichtet!

Ruinen erregen Calbenser

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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KLEINANZEIGEN

die diesjährige haus- und Stra-
ßensammlung der Volkssolidari-
tät (VS), die wie jedes Jahr am 1. 
September 2014 startete, steht 
unter dem motto „miteinander 
der generationen“. 
mit dem Spendenerlös sollen u. 
a. auch Kinder aus sozial schwa-
chen familien unterstützt wer-
den, damit sie täglich ein war-
mes mittagessen bekommen. 
nicht alles, was an hilfe und be-
ratung geleistet wird, kann un-
entgeltlich von ehrenamtlichen 
bewältigt werden. die Volkssoli-

darität ist deshalb bei der bewäl-
tigung ihrer sozialen arbeit auf 
Spenden angewiesen. 
bis zum 31. oktober 2014 sind 
die Sammler unterwegs, die sich 
ausweisen können und ord-
nungsgemäß mit nummerierten 
Sammellisten ausgestattet sind. 
Jeder mensch kann einmal un-
terstützung brauchen. er wird 
dann dankbar für ihre solidari-
sche hilfe sein. helfen Sie mit!

Belinda Biging
Geschäftsführerin

Elektro-Partner Calbe GmbH
Elektro-Installation • Antennentechnik

   Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13/14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für 
Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch Einsatz 
moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

Haus- und Straßensammlung des Volkssolidarität 
Regionalverbandes Elbe-Saale

Calbe. bei der vom 01.09. bis zum 
07.09.2014 in bergen/Chiemgau 
stattgefundenen 23. deutschen 
Senioren-mannschafts-mei ster-
schaft des deutschen Schachbun-
des mit beteiligung von zwei 
auswahlmannschaften des lan-
desschachverbandes Sachsen-
anhalt gab es für beide teams 
hervorragende Platzierungen.

die 1. mannschaft (Setzlistenplatz 
16 von 26) erreichte im Schluss-
spurt mit 3 Siegen in den letzten 
drei runden einen nie erwarteten 
4. Platz. dabei schrammte man 
nur mit einem halben brett punkt 
weniger am 3. Platz vorbei 
(punkt    gleich mit berlin), insbe-
sondere durch den gewinn in der 
letzten runde gegen den mehr-
fachen deutschen meister nord-
rhein-Westfalen. neuer deutsch-
er meister wurde niedersachsen 
vor Württemberg. den heraus-
ragenden erfolg für die 1. mann-
schaft erspielten in dieser reih-
enfolge im heinz liebert (4 aus 
7), dr. hans Werchan (3 aus 7), 
der Calbenser dr. georg hamm (5 

aus 7) und landesmeister roland 
fran ke (3,5 aus 7). 
auch die 2. mannschaft (Setz-
listenplatz 23) wuchs über sich 
hinaus  und kam am ende nach 
brettwertung auf den 19. Platz 
(die teams von Platz 14 bis 22 
erreichten die gleiche anzahl an 
mannschaftspunkten). der bern-
burger burghardt bauer erreichte 
mit 3,5 aus 7 am 1. brett ein gutes 
ergebnis.

Zusammenfassend kann man 
sagen, dass die gute mischung 
aus Senioren und Jungsenioren 
sowohl vom ergebnis als auch 
vom teamgeist harmonierte. mit 
den Worten der bayrischen gast-
geber: „Paßt scho“! Sensationell 
ist das ergebnis von dr. georg 
hamm, der die letzten drei Par-
tien gewann und damit maß-
geblich zur end platzierung der 
1. mannschaft beitrug. er avan-
cierte (laut aus sage des Präsiden-
ten des lan desschach verbandes 
dr. günther reinemann) zum 
schachlichen „goal getter“ und 
blieb unge schla gen. n

Text und Foto  Georg Hamm

Schach – Schlussspurt führte Sachsen-
Anhalt auf Platz 4

Calbe/Saale, bahnhofstraße, 
2-raum-Wohnung in einem neu 
sanierten Kornspeicher, bad (mit 
dusche & badewanne), balkon, 
terrasse, ca. 90 qm, Kaltmiete 
450,- € + nK zu vermieten ab dem 
01.05.2014, tel.: 0174/5712365.

Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseiti-
gung; angebote kostenfrei.
tel. 0171/5219843

Calbe, 2-raumwohnung, 59 qm, 
ebenerdig, ab 1.10.2014 zu ver-
mieten. Km 280,- € + nK + Kauti-
on, tel. 0173 1369950Calbe/S., sehr schöne 3-Zi-eg-

Whg, 72qm ab 01.10.2014 für 
331,- E + nK in 3 familienhaus 
mit gartennutzung und PKW-
einstellplatz zu vermieten. 
tel.: 0176/51350040

Garten ca. 400 m2, gr. mühlen-
breite zu verschenken.
(Volle ausstattung wie möbel, 
geräte etc.) tel. 0152 05640478

Calbe. Zum Saisonabschluss mus-
sten 3 turnerinnen der tSg Calbe, 
die sich zum regionalausscheid in 
benndorf für die landesmeister-
schaft qualifiziert hatten, in halle 
an den Start gehen. in der Km 
iii/a waren das laney faltin und 
leonie Sowa und in der Km iii/
Kinder marie Wolter. laney und 
leonie turnten zum 1. mal bei ei-
ner landesmeisterschaft und wa-
ren ganz schön beeindruckt von 
der riesigen halle und von den 
vielen turnerinnen, die teilweise 
aber auch in anderen leistungs-
klassen starteten und tolle 
leistungen zeigten. trotzdem 
stren g ten sich beide an und er-
turnten mehr Punkte als zum re-
gionalausscheid. am ende reichte 
es für laney faltin für einen 21. 
und leonie Sowa für einen 22. 
Platz. auch wenn noch nicht alles 
geklappt hat, wird in der näch-
sten Saison fleißig weiter trai-
niert.
marie Wolter musste dann in der 
höheren leistungsklasse an die 

geräte und da waren die erwar-
tungen doch schon etwas größer. 
aber schon am ersten gerät, am 
Stufenbarren, schlich sich ein gro-
ßer fehler ein und als dann noch 
zwei unfreiwillige abgänge am 
Zittergerät Schwebebalken dazu 
kamen, waren die hoffnungen 
auf ein gutes mehrkampfergeb-
nis zerstört. marie kämpfte aber 
weiter und konnte sich schließ-
lich noch für das Sprungfinale 
qualifizieren. 
dort lag die Konkurrenz sehr 
dicht beieinander und am ende 
wurde es ein beachtlicher 6. Platz. 
leider war in diesem Jahr auch 
keine optimale Wettkampfvorbe-
reitung möglich, da die turnhalle 
der lessingschule seit november 
2013 saniert wurde und die end-
phase der Vorbereitung noch 
durch die Schließung der turnhal-
le der herderschule beeinträch-
tigt wurde. Zum glück konnten 
zum neuen Saisonauftakt beide 
hallen wieder genutzt werden. n

Text  Anett Ehlert

Marie Wolter im Sprungfinale

Information
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Fienchen
Hallo liebe Kinder!

Wo haben Spinnen ihre 
Ohren?
Ihr könnt lange danach 
suchen, weil sie schlicht und 
einfach keine Ohren besitzen. 
Die meisten Spinnen haben 
allerdings acht Augen. Sehen 
können sie damit jedoch auch 
nicht besonders gut. Am bes-
ten funktioniert ihr Tastsinn. 
An Körper und Beinen haben 
sie kleine Härchen, die wie ein 
Finger alles ertasten können.

Warum ist Pipi gelb?
Ob Kirschsaft, Waldmeister
limo, Kakao oder Milch – egal 
was ihr trinkt: Am Ende ist 
alles gelb. Euer Körper schei-
det den Kakao nicht „unge-
filtert“ wieder aus. Er behält 
wertvolle Stoffe für sich und 

nur der Rest kommt mit dem 
Urin wieder heraus. Seine Farbe 
bekommt Urin durch Farbstoffe 
aus der Galle. Sie befindet sich – 
wie alle anderen inneren Organe 
– in eurem Bauch.

Wieso klebt Klebestreifen?

Klebebänder bestehen aus strei-
fenförmigem Kunststoff. Dieser 
ist natürlich sehr stabil, damit 
das Klebeband nicht so schnell 
reißt, wenn man daran zieht. 
Auf dem Kunststoff werden die 
Haftklebestoffe aufgetragen. 
Diese bleiben so lange klebrig, 
bis der Klebestreifen benutzt 
wird. Damit ein Klebeband 
richtig gut und mit Kraft kle-
ben kann, darf der Untergrund 
weder feucht noch schmutzig 
oder zu uneben sein. Übrigens 
das erste Klebeband wurde 

1901 erfunden. Eure Eltern und 
Großeltern kennen es heute 
unter dem Namen Leukoplast. 
Durchsichtiges Klebeband gibt’s 
seit 1930.

Wird Kaugummi aus Gummi her-
gestellt?
Früher wurde Kaugummi tat-
sächlich aus einer Art Gummi 
hergestellt. Die Indianer ließen 
den milchig-weißen Saft eines 
Dschungelbaumes in Mittelameri
ka trocknen und kauten dann auf 
den entstandenen Gummi her
um. Dies geschah (als es noch 
keine Zahnbürsten gab) auch zur 
Zahnreinigung. Der Speichelfluss 
wurde angeregt und dieser 
spülte die Zahnzwischenräume. 
Ökokaugummi wird übrigens 
noch heute aus Baumharz gewon-
nen. Der normale Kaugummi aus 
dem Supermarkt wird allerdings 
künstlich hergestellt.

Sind Ziegen wirklich zickig?
Ziege heißt auf lateinisch Capra. 
Abgeleitet davon wurde das 
Wort „kapriziös“, was „zickig“ 
bedeutet. Ziegen sind wirklich 
hin und wieder etwas eigenwil-
lig und launisch, aber auch sehr 

schlau. Jemanden als „dumme 
Ziege“ zu bezeichnen, ist also 
glatt weg falsch.

Bleibt schön neugierig! 
       
Euer Fienchen

Lösungen vom letzten Fienchen:
Seifenblasen
Fledermäuse

Waagerecht: 
(SCHULANFANG) 
Senkrecht: 
(1 Saft, 2 Hose, 3 Luft, 4 Nuss, 
5 Auge, 6 Grau)
56 Käfer

Weil eine Nacht dazwischen ist.
Der erste Angler	

F i e n che   n

Calbe. „Was wäre der Handball 
ohne einen Handball?” Diese 
Frage hat sich vielleicht auch Cor-
nelia Eichel, Geschäftsführerin 
Der Calbenser Wohnungsbau
gesellschaft, gedacht. Denn im 
Rahmen der Saisonvorbereitung 
kurz vor dem Punktspielstart der 
Handballerinnen der TSG Calbe 
überraschte sie das Team mit ins
gesamt 15 neuen Spielgeräten.
Die CWG, als langjähriger und 
zuverlässiger Unterstützer für 
den Sport in der Saalestadt, fi-
nanzierte dabei die hochwer-
tigen Handbälle der handball

spezifischen Sportmarke Kempa. 
Nicht nur das Team freute sich 
sehr über die auch optisch se-
henswerten Spielgeräte, son-
dern auch dem Trainerteam An-
nett Schroeter und Ralf Bertram 
werden dadurch insbesondere 
für den Trainingsbetrieb neue 
Möglichkeiten gegeben.
Als kleines Dankeschön hatten 
die Calbenser Handballerinnen 
für Cornelia Eichel von der CWG 
nicht nur einen Blumenstrauß, 
sondern auch einen neuen Sai-
sonkalender und einen bebilder-
ten Bilderrahmen parat. n

Text und Foto Stefan Lenhart

CWG sponsort neue Handbälle für das 
Calbenser Frauenteam

Calbe. Von diesem Gedanken lie-
ßen wir uns leiten und fuhren 
den Robinienhof in Gommern an. 
Beeindruckt von der schönen 
Umgebung sowie von den histo-
rischen Schätzen, streiften wir 
durch das Gelände. Alsbald kehr-
ten wir in die vorbildliche Bewirt-
schaftung ein. Dort erwarteten 
uns leckere Spezialitäten des 
Hauses. Frisch und munter zogen 
wir weiter und erkundeten das 
prachtvolle Umfeld. Einige Auf-
nahmen gingen voran, Frau Mar-

got Damms Apparat kam auf sei-
ne vollen Kosten. Im Laufe der 
Jahre können wir über eine Foto-
galerie verfügen, die aus ihrer 
Meisterhand hervorgegangen ist. 
Wir blicken auf viele und schöne 
Unternehmen zurück. Jedoch will 
alles organisiert und durchdacht 
sein, mit den Bemühungen, die 
voraus gehen. 
Dies alles haben wir Frau Evelyn 
Hoffmann und Frau Käthe Fischer 
zu verdanken. n

Die Sportgruppe II

Heut ist ein wunderschöner Tag,
die Sonne lacht uns so hell!

Leserzuschrift
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++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann

Heimspiele: Gleich auf vier Heim-
spiele können sich die Handball-
fans im Oktober freuen. Die 1. 
Männer spielen am 11. Oktober 
gegen die HSG Wolfen 2000 und 
am 25. Oktober gegen die SG 
Seehausen. Beide Spiele werden 
um 17.00 Uhr angepfiffen. Die 1. 
Frauen treffen am 12. Oktober 
um 14.00 Uhr auf den Jessener SV 
und am 25. Oktober um 14.45 
Uhr auf den MSV Buna Schkopau.
Landespokal: In der 2. Hauptrun-
de um den Landespokal 2014/15 
(HVSA-Cup) haben die beiden 
verbliebenen TSG-Teams unter-
schiedliche Aufgaben zu lösen. 
Die 1. Männer müssen auswärts 
beim Ligakonkurrenten Dessau-
Roßlauer HV 06 II antreten. Die 2. 
Männer bekamen ein Heimspiel 

gelost und treffen auf den Lands-
berger HV (Sachsen-Anhalt-Liga). 
Gespielt wird im Zeitraum 3. bis 
5. Oktober. Die genauen Termine 
werden noch festgelegt. 
Saale-Cup: Am 6. und 7. Septem-
ber veranstaltete die TSG-Hand-
ballabteilung ihre traditionellen 
Nachwuchsturniere um den Saa-
le-Cup. Bei der nunmehr 14. Auf-
lage waren 55 Mannschaften aus 
drei Bundesländern am Start. Ins-
gesamt wurden neun Turniere in 
allen Altersklassen gespielt und 
boten den zahlreichen Zuschau-
ern spannende Spiele. Die TSG 
Calbe erwies sich erneut als ein 
guter Gastgeber und konnte sich 
am Ende auch über vier Turnier-
siege der MJA, MJB, WJB und 
WJC freuen. n

9. Calbenser Dickbootcup 2014
Gelungene Veranstaltung dank vieler Helfer 

Calbe. „Ich bin sehr froh, dass wir 
eine längerfristige Lösung gefun-
den haben“, meinte TSG-Chef 
Sven Hause bei Unterzeichnung 
des Kooperationsvertrages mit 
der Calbenser Wohnungsbauge-
sellschaft (CWG). Sie unterstützt 
den Sport in der Saalestadt für 
die nächsten fünf Jahre. CWG-
Geschäftsführerin Kornelia Ei-
chel und Hause besiegelten die 
Kooperation durch den Ab-
schluss eines Sponsoringvertra
ges. Dessen Umfang beträgt jähr-

lich 3.800 Euro. Von der Verein-
barung profitieren hauptsächlich 
die Abteilungen Tennis und Reit-
sport.

„Wir wollen mit dieser finanzi-
ellen Unterstützung erneut deut-
lich machen, wie sehr sich die 
CWG mit den lokalen Aktivitäten 
identifiziert. Der Sport hat einen 
hohen Freizeitwert und trägt so-
mit erheblich zur Stabilisierung 
und Verbesserung des Wohn-
wertes bei“, sagte Eichel.

CWG fördert den Calbenser Sport

Cornelia Eichel und Sven Hause bei der Vertragsunterzeichnung. 

Calbe. Auch der 9. Calbenser Dick-
bootcup ist nun Geschichte. Ei-
gentlich sollte es ja schon im Juli 
stattfinden, doch die Fußball-WM 
machte den Kanuten einen Strich 
durch die Rechnung.
Mannschaften aus unserer Regi-
on gaben sich am Bootshaus ein 
Stelldichein, um die Besten 2014 
im Zehner-Canadier-Rennen zu 
küren. Unter ca. 300 Aktiven wa-
ren in diesem Jahr Paddelbegei-
sterte aus Borne, Schönebeck, 
Bernburg, Löderburg, Schöne-
beck, Samswegen und natürlich 
aus Calbe.
Natürlich hatten die Mannschaf-
ten die Trainingsmöglichkeiten 
im Vorfeld genutzt. 
Pünktlich 12.30 Uhr gab es den 
Startschuss für das 1. der gut 50 
Rennen. Bei den Männer- und 
Mixrennen gab es Gruppenren-
nen sowie Semifinals. Die Frauen 
mussten jeder gegen jeden ran, 
um die drei Besten für das Finale 
zu ermitteln.
Dieses Jahr gab es neben der 
stark besuchten Kindersportstaße 

und der Hüpfburg noch ein Bon-
bon auf dem Land. Tauziehen der 
Mannschaften! Im KO-Prinzip 
mussten alle Mannschaften ran. 
Das zeigte nicht nur den Sieges-
willen der Teilnehmer. Es machte 
wohl auch allen sehr viel Spaß.
Wer dann vor den Finals immer 
noch Energiereserven hatte, 
konnte sich mit Zumba noch ein-
mal richtig schaffen.
Danach ging es ans Eingemachte. 
Die besten Mannschaften bei den 
Frauen waren die „Poolfighter“, 
die „Bornsche Socken“ und „de 
Mamas“. Die Finalisten der Män-
ner waren „Team Havanna“, die 
„Seeteufel“ und die „Hägebach-
piraten“. Und in der Mixkatego-
rie waren die Besten „Team Ha-
vanna“, die „Calbenser Bollensä
cke“ und „Junkers Team“.
Die Bahnen wurden bei allen di-
rekt vor dem Rennen auf dem 
Steg verlost. 
Und was soll man sagen – es war 
alles wieder sehr sehr knapp. Am 
Ende hatten die „Bornsche So
cken“ (Handballerinnen aus Bor-

ne) wieder einmal die Nase vorn. 
In den anderen beiden Kategori-
en konnten sich jeweils die Mag-
deburg-Calbenser Freunde des 
„Team Havanna“ durchsetzen.
Im Tauziehen gewannen bei den 
Frauen die „Poolfighter“, bei 
den Männern die „Seeteufel“ 
und im Mix die „Übungsleiter de 
luxe 2014“.
Und dann noch das beste Ko-
stüm. Hier holten die  jüngsten 
Teilnehmer – die „Ärzte“ den 3. 
Platz. Platz 2 ging an die „Übungs-
leiter de luxe“ und gewonnen 
hatten die „Golden Girls“.

Gefeiert wurden alle Siege bei 
Musik der Familiendiscothek 
Berner und einem kleinen Feuer-
werk noch bis in die Nacht. 

Abschließend einen Dank an die 
vielen vielen Helfer, die vor, wäh-
rend und nach der Veranstaltung 
geholfen haben, dass dieser Tag 
wieder so war, wie er war. n

Text und Fotos Christel Löbert

Text und Foto Thomas Linßner
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Lust auf Gemüse: Zucchini

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Ab sofort mit klimatisierter Trauerhalle!

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

KLEINANZEIGEN

Ab 01. Dez. 2014 zu vermieten: 
2-Zi-Wohnung mit Balkon, Hoch-
parterre, mit Küche, Diele, Bad, 
Abstellraum, Keller, helles Wohn-
zimmer, Schlafzimmer, ca.60 qm, 
in 39240 Calbe (Saale), Am Rod-
weg 7. 
Energie: Gas, Baujahr Brennwert-
gerät: 2009, Energieausweis für 
Wohngebäude vorhanden. Kalt-
miete: 285,00 E, 
Nebenkosten: 125,00 E. 
Bei Rückfragen: 
Vermieter: 0173-7074373, 
Hausmeister: 039291/464770.

Wir nehmen Abschied 
von 

Winfried Schlosser

geb. in Calbe 11.2.1935
gest. in Canada 28.7.2014

In tiefer Trauer
Gisela Tritschler

Schwester

Christa Hamann 
Schwester

Sprechstunde des Vorstandes im Monat Oktober
25.10.2014 von 09.00 - 11.00 Uhr

Pflichtarbeiten im Monat Oktober
04.10., 11.10., 18.10. und 25.10.2014 (letzter Termin für Pflichtarbeiten)

Elt.-Energie-Ablesung 2014
04.10. und 11.10.2014 ab 09.00 Uhr

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Calbe/Gottesgnaden

Calbe. Zucchini als Unterart unse-
rer Gartenkürbisse erfreut sich 
zunehmender Beliebtheit. Das 
hat gute Gründe: Zucchini ent-
halten, wie andere Kürbissorten 
auch, viel Wasser, sind kalorien-
arm, vitaminreich und leicht ver-
daulich. Sie haben eine weiche 
Schale und können roh, gekocht, 
gefüllt, überbacken und gebra-
ten gegessen werden. Ihre Blüten 
sind ein besonderer Leckerbissen 
und wenn man nur die fast hand-
großen männlichen Blüten ver-
wendet, ist auf humusreichem 
feuchtem anspruchslosem Boden 
eine reiche Ernte gesichert. 

Ursprünglich kommen die Zucchi-
nis aus Mexico und der Karibik. 
Der Name wird abgeleitet von 
dem italienischen zuccina, was 
zutreffenderweise soviel heißt 
wie ‚kleiner Kürbis‘. Seit dem 17. 
Jahrhundert feiert man dort am 
7. Mai den ‚giorno del zucchetto‘, 
den Tag der Zucchinis. Zucchini 
gehört zu den einhäusigen Pflan-
zen. Das heißt, dass männliche 
und weibliche Blüten auf einer 
Pflanze sind, an ihrer Größe kann 
man sie unterscheiden. Weibliche 
Blüten erkennt man an den im 
Vergleich zu den männlichen Blü-
ten kürzeren Stielen und der Ver-
dickung unterhalb der Blüten-
blätter. Zwei Zucchinipflanzen 
sind in der Regel ausreichend er-
tragreich für die Versorgung ei-
ner vierköpfigen Familie. Form 
und Farbe der Zucchinis können 
sehr stark variieren: länglich, ge-
bogen, rund, weiß, gelb, ver-
schiedene Grüntöne, auch mit 
Sprenkeln oder Streifen. Nach 

der Aussaat zwischen April bis 
Ende Mai ist Erntezeit von Juni 
bis Oktober. Meist werden die 
noch unreifen Früchte geerntet, 
wenn sie 100 bis 300 Gramm wie-
gen. Nur ausgereifte und holzi-
gere Exemplare lassen sich länger 
lagern – sie werden vor dem Ver-
zehr geschält und können wie 
Schmorgurken zubereitet wer-
den.

100 g Zucchini bestehen zu 93 
Prozent aus Wasser, sind reich an 
Kalium und enthalten neben Kal-
zium, Phosphor und Eisen die 
Vitamine A, B 6 und C. Mit 100 g 
nimmt man durchschnittlich nur 
17 Kalorien, 1,6 g Eiweiß und 1,1 
g Ballaststoffe auf.

Der Geschmack der Zucchini ist 
leicht nussig und harmoniert mit 
vielen anderen Gemüsesorten. 
Die großen Zucchiniblüten lassen 
sich füllen – etwa mit Frischkäse 
und Kräutern, Gehacktem oder 
Reis – und anschließend frittie-
ren, braten oder überbacken. Op-
tisch und geschmacklich ist das 
sehr ansprechend. Es gibt viele 
abwechslungsreiche Rezepte mit 
Zucchini. Sie können als Antipa-
sti, gegrillt oder als Ofengemüse 
zubereitet werden. Kombiniert 
mit anderen Gemüsesorten und 
abgeschmeckt mit den unter-
schiedlichsten Gewürzen eignet 
es sich als Beilage zu Fisch oder 
hellem Fleisch, wie Hähnchen-
brust. Probieren Sie einmal Zuc-
chinipuffer oder ganz klassisch 
Zucchini-Crème-Suppe. Sogar als 
Kuchen oder Brot schmeckt das
Fruchtgemüse hervorragend. n

Zucchini-Crème-Suppe (4 Personen): 

1 Zwiebel und 1 Knoblauchzehe (feingehackt) in 2 EL Butter 
(im mittelgroßen Topf) goldgelb andünsten. Je 500 g Zuc-
chini und Kartoffeln waschen, Kartoffeln und 1 Zucchini 
(streifenförmig) schälen (Zucchinischale extra stellen), wür-
feln, mit im Topf kurz andünsten und 1 l Gemüsebrühe auf-
gießen und ca. 25 min. köcheln lassen, dann mit dem Mix-
stab pürrieren. Mit 3 EL Crème fraîche verrühren und kurz 
aufkochen, mit Salz, Pfeffer, Zitronensaft und wahlweise 
geriebener Muskatnuss abschmecken. Mit in Butter geröste-
ten Weißbrotwürfeln und den Zucchini-Streifen garnieren 
(je nach Geschmack können auch gebratene Speckwürfel 
zugefügt werden). 

Guten Appetit!

Zucchini-Puffer mit Riccota (4 Personen): 

400 g Zucchini waschen, putzen und raspeln, geraspelte Zuc-
chini mit 2 Eiern, 6 EL Mehl, 6 EL frisch geriebenem Parme-
san und 200 g Riccotta (oder abgetropftem Hüttenkäse) ver-
mischen und mit Salz, frisch gemahlenem Pfeffer und gerie-
benem Muskat würzen, in Olivenöl bei mittlerer Hitze ca.  
3 Minuten von jeder Seite goldbraun braten. 

Zucchini-Puffer können mit Tomatensalat, einem Dip aus 
Ketchup und Joghurt oder einem Chutney gegessen wer-
den.
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Text Rosemarie Meinel

Die WAAGE im Saturn-Jahr 
(24. September - 23. Oktober)

Calbe. Für WAAGEGeborene ist 
das Jahr 2014 ein Jahr voller He-
rausvorderungen; das werden sie 
in den vergangenen Monaten 
bereits gespürt haben. Je nach 
dem ganz induviduellen Geburts-
horoskop (Geburtstag, -stunde, 
-jahr)  haben bestimmte Plane-
ten zusätzlichen Einfluss. Der SA-
TURN jedoch übt das ganze Jahr 
über seinen Einfluss aus (auf alle 
Tierkreiszeichen), tritt aber erst 
in den kommenden Monaten 
richtig auf, d.h. in seiner Wir-
kung. Die WAAGE gehört zu den 
LUFTZeichen mit dem Monats-
planeten VENUS (am Abend), wie 
auch die STIERGeborenen. denen 
symbolisch „sinnlich-/luftiges 
Feuer“ im Temprament nachge-
sagt wird. Die unter diesem Mo-
natsplaneten Geborenen legen 
besonderen Wert auf die Lust 
am Leben, Sinnlichkeit, Schön-
heit, künstlerisches Empfinden, 
Freundlichkeit usw. – ein „weib-
liches“ Zeichen. Das Verhalten 
WAAGEGeborener wird häufig 
mit Ausgeglichenheit, Ausgewo-
genheit, Gerechtigkeit assoziiert, 
... ein Mythos, denn die Waage 
ist nicht „ausgeglichen“, sondern 
symbolisiert das ständige Unent-
schlossene, wohl auch wegen 
ihrer Harmoniebedürftigkeit, 
Kommunikativität. WAAGEN 
sind recht wissbegierig, schnell 
begeistert,   aber teilweise sehr 
konfliktscheu.  In bestimmten Be-
rufen ist diese überhöhte Begeis-
terungsfähigkeit von großem 
Nutzen, besonders in der heuti-
gen Medienlandschaft, Verkaufs-
branche, usw. 
Im privaten Bereich, z. B. in Bezie-
hungen, wird diese „Flatterhaf-
tigkeit“ nicht verstanden, nicht 
toleriert; also dann, wenn es auf 
Dauerhaftigkeit, Grundehrlich-
keit und wirkliche Gerechtigkeit 
ankommt. WAAGEGeborene 
haben meist einen umwerfen-
den Charme, Menschen für sich 
zu begeistern, anzuziehen und 
tolle Eindrücke zu hinterlas-
sen. Aber dieser Eindruck ist oft 
sehr einseitig, wenn sich herr-
ausstellt, dass es ein „zweites 
Gesicht“ gibt; also wie im ganz 

normalen Leben, wo jede Medai-
le eben zwei Seiten hat und wo 
jedes Licht auch einen Schatten 
hat. Solche Menschen können 
auch hart und sehr verletzend 
sein. Weinen und Lachen liegen 
hier  also dicht nebeneinander, 
wie die zwei Waagschalen. Eine 
Art Unberechenbarkeit, so wird 
dieses Verhalten von den Mit-
menschen wahrgenommen bzw. 
auch als interessant. Da WAAGEN 
meist positive Menschen sind, 
an vielem interessiert sind, auch 
wenn es nur Klatsch und Tratsch 
ist, sind es sehr oft musische 
Menschen, die für Musik, schöne 
Kleidung, Düfte, schönes Am-
biente usw. zu haben sind, alles 
was Geld kostet. Viele von ihnen 
haben daher auch ihre Probleme 
in Gelddingen.  Geselligkeit und 
Vergnügungen mögen sie auch, 
lassen sich gern bewundern, kön-
nen sich sehr amüsant geben, 
aber auch Partner, beste Freunde 
lächerlich machen, wenn sie da-
für „punkten“ können. In Part-
nerschaften kommt es so auch 
zu ernsten Situationen. Aber, 
die Schublade der WAAGEGebo-
renen ist sehr groß und sie glei-
chen sich nicht wie ein Ei dem 
anderen. Das SATURNJAHR aber 
fordert,  die Vergangenheit und 
die Zukunft zu verbinden, über-
nommene Blockaden abzubauen 
und klare Lösungen zu schaffen, 
also „Nägel mit Köpfen“. Eine 
Herausforderung, besonders 
auch an die WAAGEN, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen, 
sich von Vorurteilen zu befreien, 
Klarheit in das Leben zu bringen, 
aber auch aufklärend zu sein: be-
sonders dann, wenn man aus den 
eigenen Fehlern gelernt hat, also 
zu eigenen Einsichten gelangt 
ist. Starke innere Konflikte dage-
gen machen es ihnen schwer, die 
inneren Gegensätze auszuglei-
chen; in Beziehungen ist das be-
sonders schwer, da richtige, wirk-
liche Nähe schwer zugelassen 
wird, aus Angst vor Ablehnung. 
Hier hat es der Partner sehr 
schwer; für den WAAGEGebore-
nen aber ein Stück nachhaltiger 
Lernarbeit! n

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16

e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams, suche ich einen jungen, dynamischen 
Service-Monteur mit Kenntnisse im Bereich Elektrotechnik 
und Berufserfahrung.

Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es zum Vorteil, 
wenn er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen:	 • Teamfähigkeit
	 • Zuverlässigkeit
	 • Selbstständig

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

		  Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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Wetterdaten 
Wie war der August 14 in Calbe? 

 Gottesdienste – katholisch

Sonntags		  10.00 Uhr 	 Heilige Messe
Samstag	 04.10.	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe in Gr. Rosenburg
Montag	 06.10.	 15.00 Uhr	 Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag	09.10.	 14.00 Uhr 	 Seniorennachmittag in Schönebeck
			   und im Kulturhaus Felgeleben
Samstag	 11.10.	 18.00 Uhr	 Hl. Messe in Calbe
Sonntag	 12.10.	 10.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 
			   in St. Laurenti	
Montag	 13.10.	 19.00 Uhr	 Kirchvorstand in Calbe
Samstag	 18.10.	 15.00 Uhr	 Gottesdienst in Gr. Rosenburg
Sonntag	 19.10.	 11.00 Uhr	 Hl. Messe in Calbe
			   (Achtung - geänderte Zeit)
Samstag	 25.10.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Barby
Samstag	 01.11.	 15.00 Uhr	 Hl. Messe in Gr.Rosenburg

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags	 09.30 Uhr	 Gottesdienst/Sonntagsschule
montags	 19.30 Uhr 	 Chorübungsstunde
mittwochs	 19.30 Uhr 	 Gottesdienst

BESONDERES
12.10.2014	10.00 Uhr 	 Jugendgottesdienst in Wolfen
12.10.2014	17.00 Uhr 	 Konzert in Torgau Marienkirche
19.10.2014	10.00 Uhr 	 Kindergottesdienst in Wolfen
19.10.2014	17.00 Uhr 	 Konzert in Magdeburg-Süd Neuapostolische Kirche
23.11.2014	09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Apostel Korbien in Calbe

 Montag
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Schuldnerberatung
WANN?  
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
39240 Calbe (Saale)
WER? Herr Boennen, 039291 49-442 
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit)

 DIENSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

 MITTWOCH
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: 	ab 16 Uhr am Hundeplatz 	
		  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 	
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozialberatung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 Samstag
Schützenverein Calbe e. V.
9.30 - 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: 	ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00 - 13.00 Uhr Innerer Dienst; Interes
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 Sonntag
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr, So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)
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Niederschläge im August:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges): 
(norm. 51,0 l/m²) 
85,5 Liter/ m²;
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):            
95,5 Liter/ m².

Durchschnittstemperaturen:               
im August 2014                                   
(norm. 17,3 °C)      17,2 °C;                                                                                                  
im August 2013      9,7 °C.

Wie war das Wetter im August 
2014?
Der August hatte am Anfang 
noch einige warme bis heiße Ta-
ge zu bieten und dennoch war er 
nicht mehr der Sommermonat. 
Schuld daran waren die vielen 
Niederschläge und das kühle 
Wetter zum Ende des Monats. 

Wettergeschichte:
Mein spezieller Gewittermelder
Anfang der 1950er Jahre, als die 
naturwissenschaftlichen Fächer 
Einzug in unseren Schulunterricht 
nahmen, wuchs mein Interesse 
an ihnen. Damals fand ich eine 
Bauanleitung für einen Gewitter-
melder vom russischen Physiker 
und Erfinder Alexander Stepano-
witsch Popow. Er verwendete da-
zu einen Kohärer, ein mit Eisen-
feilspänen gefülltes Glasröhr-
chen, in das zwei Elektroden ein-
geführt waren. Über eine elektri-
sche Klingel wurde ein Strom-
kreis geschlossen. Die Schaltung 
über die Eisenfeilspäne hatte ei-
nen hohen elektrischen Wider-
stand, erst wenn in der Nähe 
elektromagnetische Wellen auf-
traten, sank der Widerstand, so 
dass Strom zur Klingel fließen 
konnte. Danach mussten die Spä-
ne immer wieder gelockert wer-
den, was der Klöppel der Klingel 
übernahm. So wurde diese Schal-
tung immer wieder „scharf“ ge-
macht. Popow ordnete am Kohä-
rer einen in der Luft gespannten 
Draht und eine Erdung an, wo-
durch der Gewittermelder für 
längere Entfernungen des Gewit-
ters empfänglich wurde. Er gilt 
somit als Erfinder der Antenne. 
Ich hatte damals diese Schaltung 
mit einem Freund nachgebaut. 
Sehnsüchtig hielten wir nach ei-
nem Gewitter Ausschau. Endlich 
war es da und der Gewittermel-
der funktionierte. Mit den Jahren 
verblasste alles und heute kommt 
es einem wie eine Spielerei vor. 
Inzwischen habe ich einen leben-
den Gewittermelder. Meine Kin-
der haben einen Hund, der sich 
bereits, wenn wir noch gar nichts 
ahnen, eigentümlich benimmt. Er 
fängt an zu zittern und verkriecht 
sich hinter dem Sofa.

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Bedachungen
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Einfach gut beraten.

	Steuerliche Gestaltungsberatung  
	Betriebswirtschaftliche Beratung  
	Finanz- und Lohnbuchhaltung  
	Bilanz- und Gewinnermittlung  
	Steuererklärungen 
	Landwirtschaft und Gartenbau 
	Gewerbe und Handwerker

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de


